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25 Mal Gold für SGW-Talente 
Schwimmen: „Delfine“ der SG Weiterstadt holen insgesamt 42 Medaillen 
 
Am 17. April war der WSV Delphin 78 in Hanau-Großauheim Schauplatz eines 
kleinen kindgerechten Schwimmwettkampfes, zu dem Trainerin Meike Schneider mit 
18 Schützlingen aus Weiterstadt, begleitet von vielen motivierten Mamas und Papas 
angereist war. Die 5 bis 7 Jahre alten Kinder haben insgesamt 25 Gold-, 9 Silber- 
und 8 Bronzemedaillen "abgeräumt". Es wurden zum Teil persönliche Bestzeiten 
erreicht, andere haben ihre Zeiten stark verbessert, und auf der Heimfahrt hatte 
jedes Kind mindestens eine Medaille um den Hals hängen. Aufgrund dieser Erfolge 
sollen hier alle Teilnehmer mit ihren Preisen aufgeführt werden: Vier Mal Gold in sehr 
guten Zeiten erreichten Tom Nels (Jg. 2003) und Mia-Antonia Volz (2005).  
Drei Mal Gold und ein Mal Silber erzielte Anna-Fiona Volz (2003), zwei Mal Gold und 
zwei Mal Silber Merle Heukelbach (2003), zwei Mal Gold und ein Mal Silber Louis 
Hennessy (2005), zwei Mal Gold jeweils Moritz Hoschek (2005) und Silas Goet 
(2005). Die weiteren Ergebnisse: ein Mal Gold, ein Mal Silber und ein Mal Bronze für 
Max Kaufmann (2002) und Amelie Birnkraut (2004); ein Mal Gold und ein Mal Silber 
für Leon Manger (2003), ein Mal Gold jeweils für Linus Goet (2003), Anne Daus 
(2004) und Marc Nels (2005); ein Mal Silber und ein Mal Bronze für Jillian Gensar 
(2002), ein Mal Silber für Marie Kaufmann (2004), drei Mal Bronze für Elise 
Schneider (2002) und ein Mal Bronze jeweils für Berenice Birnkraut (2002) und David 
Sabiani (2003). 
 
Ein besonderer Dank der Schwimmabteilung gilt allen Eltern und Übungsleitern der 
SGW, die am gleichen Tag in Weiterstadt bei schönstem Frühlingswetter im 
„Aulenberg“ schwitzten, um den ersten Teil ihrer Kampfrichterausbildung zu 
absolvieren. Am Wochenende darauf haben alle erfolgreich die praktische 
Kampfrichterprüfung bestanden, und so können die Schwimmer für die weiteren 
Wettkämpfe auf etliche Kampfrichter aus den eigenen Reihen zurückgreifen. 
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